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Gott — der Heilige

Zielgedanke

Gott ist heilig! Die Jugendlichen sollen sehen, dass das Bewusstsein und das Verstand-
nis von Gottes Heiligkeit nicht automatisch kommt, sondern dass man sich dieses Be-
wusstsein schenken lassen muss durch Gottes Wort oder der Begegnung mit ihm in
verschiedenen Situationen.

Einstieg
Wabhle eine Alternative aus!

Alternative 1

Nimm eine Tafel oder ein groRes Blatt Papier und sammle spontane AuBerungen der
Jugendlichen zu dem Begriff , heilig”!

Ziel: Brainstorming zum Erkennen, wie man (ber den Begriff , heilig” denkt und wie er
im Sprachgebrauch benutzt wird.

Alternative 2

Lest die angegebenen Bibelabschnitte aus ,,Bibel” laut vor und frage die Jugendlichen,
wie sie liber diese Aussagen denken und wie es ihnen damit geht.

Ziel: Gott wird in der Bibel grofs und heilig geschildert. Kbnnen wir das nachempfinden?
Hineindenken in das Thema!

Alternative 3

Bring das Lied ,Heilig ist der Herr” mit in die Gemeinde und spiel es zu Beginn ab.

Frag dann nach den Eindriicken. Vgl. hierzu , echtzeit” fir Jugendliche, rechte Seite un-
ten! — Du kannst die Jugendlichen hier nach ihren Erfahrungen mit diesen Liedern fra-
gen (dabei solltest du sie allerdings selbst auch alle angehort haben oder man hort sie
vor Ort an).

Ziel: Emotionaler Einstieg, der es erleichtert, Gottes Heiligkeit zu erfassen.

Thema

Zu Alternative 1

Erarbeitung des Themas anhand der Fragen unter ,Thema“ auf der Jugendseite.
Besonderen Wert auf die praktischen Fragen legen, z B. ,Was mache ich, wenn Gber
Gott in meiner Gegenwart geldstert wird?“ Oder: ,Wie kumpelhaft darf ich Gott im
Gebet ansprechen?”

Evtl. auch: ,Was heil’t es fiir dich, wenn die Bibel verlangt, dass auch du heilig sein
sollst?” [Hierbei darauf achten, dass ,heilig” nicht mit fehlerfrei oder gar stindlos
gleichgesetzt wird! ,Heilig” meint letztlich zu Gott gehdren. Biblisches Beispiel kann
der Text Romer 1,7 sein. Vergleiche Luther mit Hoffnung fur alle!]

Zu Alternative 2
e Wo und wie kdnnen wir Gottes Heiligkeit erfahren?
(Gedanken dazu an Flipchart sammeln. Die einzelnen Gedanken dabei nicht bewer-
ten — es gibt ganz verschiedene Moglichkeiten, Gott zu erfahren!)
Ziel: Verschiedene Zugdnge zu Gott besprechen (durch Musik, durch Lesen, durch Be-
gegnung in der Natur, durch Gesprdiche, durch den Gottesdienst usw.) und zur eigenen
Erfahrung dazu motivieren.

Zu Alternative 3

e Was bedeutet es, wenn gesagt wird, dass Gott heilig ist?
e Wie erfahre ich das selber?

e Muss ich vor einem heiligen Gott Angst haben?

e Wie verhalte ich mich einem heiligen Gott gegeniiber?

Vertiefung

o Wer ist Gott? — Ist er Freund, Kumpel, Heiliger, Vater, Schopfer?

e Wie bekomme ich das in meinem Leben alles unter einen Hut?

e Hat das, was ich von Gott erkannt habe, Auswirkungen auf meinen Alltag?

e Kdnnen zwei Menschen Gott als heilig achten und ihn trotzdem unterschiedlich an-
beten und ein unterschiedliches Bild von ihm haben?

Ausklang

Hort euch entweder zusammen ein Lied an (z. B. ,You are holy, Lord”, Hillsong) oder
singt (bzw. lest) selber ein Lied, in dem Gott als heilig bezeichnet oder seine Heiligkeit
besungen wird (z. B. ,,Leben aus der Quelle”, Nr. 11, 47).

Check forum.echtzeit-impulse.de
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http://www.youtube.com/watch?v=DZUQ0PC9cVA&feature=related
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Römer1,7
http://www.bibleserver.com/text/HFA/Römer1,7
http://www.youtube.com/watch?v=l2aPPE2Bgng&feature=related
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